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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 8. Juli 1857.
Hierzu ine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 7. Jult 8 Uhr 25 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 7,. Juli 8 Uhr 50 Min. Vorm.

nd mann Deutſchlandh Berlin d. G. Juli. Durch die jüngſt erwähnte und in dieſen
Tagen zur Anwendung gekommene Kabinets Ordre des Königs ſind

auch noch andere Beſtimmungen über die Befugniſſe des Evangeliſchen
n OberKirchenrathes getroffen worden. Nach derſelben hat der Evan
geliſche Ober Kirchenrath. vor der Beſetzung reſp. vor dem Vor
ſchlage für die Beſetzung der zu vergebenden Stelle mit dem Miniſter.
der geiſtlichen Angelegenheiten in Verhandlung zu treten, damit einer
ſeits die möthige Erörterung wegen der Beſoldungs- Verhältniſſe ſtatt
ſinde, andererſeits der Miniſter ſich über die in Ausſicht genommene
Perſönlichkeit zu äußern. Gelegenheit erhalte. Wird im Einverſtänd
niß des Evangeliſchen Ober Kirchenrathes und des Miniſters in einem
ſolchen Falle nichts erzielt ſo iſt die Angelegenheit zur Allerhöchſten
Entſcheidung zu bringen. Die Ausfertigung) der Beſtallungen geſchieht
Durch den Evangeliſchen Ober Kirchenrath. In den Beſtallungen für
dies Superintendenten iſt das Einverſtändniß des Miniſters beſonders
zu erwähnen Die Konſiſtorien haben ihre Berichte in Anſtellungs
Angelegenheiten nicht, wie bisher an den Miniſter der geiſtlichen An

gelegenheiten ſondern an den Ober Kirchenrath zu erſtatten, und nur
dem Miniſter gleichzeitig eine Abſchrift derſelben einzureichen.
Heute ſollte die Konferenz der Zollvereinsſtaaten, welche die Zucker
frage in Berathung zu nehmen hat eröffnet werden. Es waren je
doch außer den hier wohnenden Mitgliedern derſelben dem Vertreter
Baierns Miniſterialrathe Meixner, und dem Oldenburgs, Gehei
men Legationsrathe v. Liebe nur die Bevollmächtigten Kurheſſens,
Braunſchweigs und Thüringens die Herren Lehmann v. Thie
hau und v. Thon, eingetroffen, Und mußte deshalb die Eröffnung

dex Konferenz unterbleiben. Dieſelbe iſt bis dahin aufgeſchoben wor
den wo die Konferenz Mitglieder ſämmtlich hier eingetroffen reſp.
die Ausbleibenden angezeigt ſind.Auf Anordnung des Königs iſt wie man hört hier eine Fi

nanzreviſtonscömmiſſion in Berathungen darüber getreten in welcher
Weiſe die Einnahmen und die Aus gaben des Staats in den ge
wünſchten vollen Einklang zu bringen ſeien. Die beſagte Commiſſton
ſoll die Mittel vorſchlagen wodurch höhere Einnahmen am zweckmä
ßigſten zu erzielen ſind damit den als nothwendig anerkannten Be
Hürfniſſen Genüge geſchehen könne. Als keinem Zweifel unterworfen

wird es hier betrachtet, daß dem nächſten Landtage wieder bedeutende
Finanzvorlagen werden vorgelegt werden, da die Bedürfniſſe nun ein
mal wirklich vorhanden ſind. e

Zu den großen militäriſchen Uebungen welche die Preußiſche
Armee bis zum nächſten Herbſt ausführen wird und von denen die
der Garde und des 3. Armee Corps in der Nahe von Spandau in
Gegenwart ſehr hoher fürſtlicher Perſonen des Auslandes ſtattfinden
dürften werden ſich auch mehrfache JngenieurOperationen geſellen,
welche die Anwendung der neueſten Erfindungen und Erfahrungen in
dem Fortiftrationsweſen und namentlich in den Minen Arbeiten zum
Zweck haben. Jn letzterer Beziehung wird man ſich der umfang
reichen Arbeiten erinnern welche im vergangenen Jahre in Coblenz

zu treffen. An

Bittſchrift zu überreichen

gemacht wurden. Für gleiche Operationen iſt in dieſem Jahre
Schweidnitz erſehen, wo man ein altes Fort ſprengen wird. Es
haben ſich zur Theilnahme und zur Anſicht dieſer den Fachmännern
höchſt intereſſanten Operationen bereits viele fremdherrliche Offiziere

gemeldet on hNürnberg, d. 3. Juli. Die Handelsgeſetzgebungs Con
ferem z hat die erſte Leſung eder drei erſten Bücher des Handelsge

ſetzes vollendet und beſchloſſen ſich bis zum 15. September d. J. zu
vertagen. Bei ihrem an dieſem Tage ſtattfindenden Wiederzuſammen
tritt wird die Conferenz (wie ſchon erwähnt) zunächſt die zweite Leſung
jener drei Bücher in Angriff nehmen. Am geſtrigen Tage fand die

letzte Plenar Sitzung der Conferenz ſtatt die Redactions Commiſſion
bleibt jedoch in Nürnberg bis zur Vollendung ihrer gegenwärtigen Auf

gabe der Redigirung der erwähnten drei Bücher, beiſammen. (N. C.)
Frankfurt a. M., d. 6. Juli. (Tel. Dep.) Der Kaiſer und

die Kaiſerin von Rußland ſind um 113/, Uhr hier eingetroffen haben
bei dem ruſſiſchen Geſandten ein Dejeuner eingenommen und ſind um
12 Uhr auf der Hanauer Bahn nach Kiſſingen gereiſt

Sondershäuſen, d. 30. Jimi. Nach einer Vorlage der
Staatsregierung iſt vom Landtage die Wiederherſtellung der frühern
Jagdrechte beſchloſſen worden und es werden die im Jahre 1848

an die Gemeinden abgetretenen Jagden an die frühern Beſitzer zurück

gegeben werden. erWien, d. Juli. Der Kaiſer hat dem wegen Hochverraths
zum Tode verurtheilten Julius Grafen Andraſſy die ſtraffreie Rückkehr
in die Oeſterreichiſchen Staaten und die Rückgabe ſeines in Verfall
geſprochenen Vermögens bewilligt. Die „Oſtd. P. ſchreibt „Nach
Den bisher getroffenen Anordnungen wird Se Maj. der König von
Preußen Mittwoch den S. Juli mittelſt Nordbahn von Teplitz hier

eintreffen und am 0. Juli wieder dahin zurückkehren Das Abſteige
quartier wird Se. Majeſtät im Preußiſchen Geſandtſchafts Palais in
der Kärntnerſtraße nehmen. Der Preußiſche OberſtSchloßhauptmann,
Wirkl. Geheimerath Ludwig von Meyerinck, iſt bereits vorgeſtern hier
eingetroffen um bezüglich der Ankunft Sr. Majeſtät Vorkehrungen

Nach einem Briefe aus Neap el vom 25. Juni war dort viel
fach das Gerücht von einem neuen Attentate gegen das Leben des

Königs verbreitet geweſen Und hatte dieſes Gerücht ſeinen Grund in
folgen dem Vorfalle. Der König paſſirte am 12. Junt eine Rebue,
als plötzlich ein Soldat aus der Reihe trat, um dem Könige eine

Der König wurde dadurch ſo erſchreckt,
daß er vom Pferde fiel und ſich dabei den Fuß verrenkte

Aus Marſeille d. S Juli, wird telegraphiſch gemeldet So
eben erhalten wir Nachrichten aus Neapel vom 2. Juli. Die ſamt

liche Zeitung beider Sicilien berichtet in ihren Nummern vom 30.
Juni und I. Juli am 27. Juni habe ein piemonteſiſcher Dampfer
unter dem Vorwande er habe in See Schaden genommen vor der
„Jnſel Ponza angelegt doch habe derſelbe alsbald Schaluppen mit
Bewaffneten an die Küſte geſchickt welche landeten und ſofort die
Mauth Beamten und die Veteranen Beſatzung der Jnſel entwaffneten,
während eine Abtheilung Linien Truppen mehr Widerſtand leiſtete, ſo
daß einige Verwundete und Todte auf dem Platze blieben. S Die
Bande hißte unter dem Rüfen Es lebe Jtalien! es lebe die Re
publik rothe Fahnen auf und ließ mehrere Häuſer auf der Jnſel
von den befreiten Sträflingen plündern und in Brand ſtecken. Nur
ein Theil dieſer Sträflinge folgte jedoch den Aufrührern nach Sapri,
wo eine zweite Landung erfolgte Hier wurden neue Exceſſe began
gen, doch blieben die Gensd armerie und Stadtwachen am Platze Sie
ger trieben den Feind in die Flucht und zwangen einen Theil deſſel
ben zur Unterwerfung. Zwei Fregatten der königlichen Marine nah
men den piemonteſtſchen Dampfer nebſt den noch an Bord befindlichen
Waffenvorräthen So die amtliche Darſtellung des Herganges.



Privatbriefe aus Neapel ſetzen hinzu (edoch wohl mit den bei ſolchen r
Futſchau (Futſchau iſt eine der den Europäe n geöffneten
ſtädte) hatte eine etwa 10,000 Mann ſtarke Bande die am Ufer des

Vorgängen gewöhnlichen Uebertreibungen), daß ſich der Werth der
genommenen Waffen und Vorräthe auf 1 Mill. Francs belaufe. Kö
nig Ferdinand hat 2 Bataillone zur Verfolgung derjenigen Ein
dringlinge, die ſich noch nicht unterworfen haben ausgeſchickt. Die
Stadtgarden haben ſich freiwillig mobil gemacht. e

Man ſchreibt aus Paris vom 5. Juli:

Juli Folgendes: Die Unruhen fanden am 30. Juni Statt Bewaff
nete Männer griffen die Hauptwache an, wurden aber zurückgewor
fen. Eine andere Wache wurde ebenfalls geſtürmt jedoch auch ohne
Erfolg. Die Truppen waren auf dem Platze del Voltone könzentrirt.
Man ſchoß aus den Nebenſtraßen und aus einigen Häuſern auf die
ſelben. Ein Theil der Soldaten ſtürmte die Häuſern Mehrere Per
ſonen die in ihre Hände fielen wurden auf der Stelle erſchoſſen.
Auf einigen anderen Punkten der Stadt wurden mehrere Gensd armen
erſtochen. Man ſchätzt die Zahl der Todten auf 20. Der Kampf,
der in der Nacht vom 30. Juni begann, dauerte den ganzen I Juli
fort. Der Hafen war geſchloſſen worden und die ganze Stadt be
fand ſich in der größten Beſtürzüng. Am 1. Juli Abends endete
jedoch der Kampf. Die Zahl der Jnſurgenten ſoll bedeutend geweſen
ſein. Viele Verhaftungen man ſpricht von 200 ſollen Statt
gefunden haben.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juli.

Gegenſtand eines lebhaften Depeſchenwechſels zwiſchen Plombières,
Wien und Turin, da Mazzini nach Ausſage glaubwürdiger Zeugen
nicht blos in Genug geweſen ſondern noch daſelbſt verſteckt ſein ſoll.

Der Prinz Napoleon iſt geſtern nach England zum Beſuche der
Ausſtellung von Mancheſter abgereiſt Die Nachricht von dem
Tode Beranger s beſtätigt ſich glücklicher Weiſe nicht. Der Ge

Aſundheitszuſtand deſſelben hat ſich ſogar etwas gebeſſert. Nach dem
heute Morgens ausgegebenen Bulletin befindet ſich derſelbe ein wenig

beſſer und er ſchlief während eines Theils der letzten Nacht. Der
Zudrang der Menge zu Beranger's Wohnung um Nachricht über

deſſen Zuſtand zu erhalten iſt ſo groß, daß die Polizei dort eine be
deutende Wache von Polizei Agenten aufgeſtellt und die Wachtpoſten
von Puſſy hat verſtärken laſſen.

Paris, de 6. Juli. Tel. Dep. Der heütige Moniteur“meldet daß der Kaiſer und die Kaiſerin der Königin Victoria in
DOsborne nächſtens einen Beſuch abſtatten ihre Reiſe jedoch nicht
weiter ausdehnen und auf derſelben das ſtrengſte Jncognito beobachten
werden. Prinz Napolebn hat ſich geſtern zu Havre nach England
eingeſchifft

m Türkei. erKonſtantinopel, d. 27. Juni. Der Sultan hat die lange
angekündigt geweſene und dann wieder als aufgegeben berichtete See
reiſe nach Jsmit, um dort dem Vomſtapellauf des Fethije beizuwoh
nen, denn doch und zwar am 21. Juni angetreten. Drei Dampfer
vegleiteten das Dampfſchiff, an deſſen Bord ſich der Sultan befand.
Der Großvezier und die Miniſter der Marine und des Kriegs beglei
teten den Sultan

Aſien.
Aus Tſcherkeſſien vom 7. Juni erfährt man daß am 6. Juni

eine ruſſiſche Korvette mit einem Kanonenbvot unter engliſcher Flagge
vor Ghelindſchik erſchienen Die Tſcherkeſſen wurden dadurch getäuſcht,

bereiteten dem Schiffe den freundlichſten Empfang ſahen aber gar
bald ihren Jrrthum ein als die Ruſſen weiter vordrangen und zwei
Kleine Fahrzeuge aufbrachten die ſie mit ſich fortführten. In gleicher
Weiſe verfuühren die Ruſſen vor Sandſchak wo ſie den Bazar durch
ihre Bomben in Brand ſteckten. Sefer Paſcha ſelbſt gab mittelſt ſei

nes Abgeordneten Achmet Aga davon der Pforte Kunde mit dem
Bemerken daß er ſich zum Nachtheil des europäiſchen Verkehrs ge
nöthigt, ſehen würde die Schifffahrt in den tſcherkeſſiſchen Häfen zu
verbieten. Gleichzeitig wird die Entdeckung eines Silberbergwerks in
Tſcherkeſſien gemeldet welches Mahommed Bei bereits mit großem

Erfolg ausbeuten laſſe in o rt n un e Ching
Krieg und Hungersnoth wüthen im Reich der Mitte, und wenn

je ein Zeitpunkt geeignet geweſen die Chin. Regierung zu nöthigen die
bis jetzt das Reich dem Verkehr mit den fremden Nationen verſper
renden Schranken niederzureißen, ſo iſt es der gegenwärtige Dies

iſt mit wenigen Worten der Jnhalt der neueſten bis zum 9. Mai d.
J. reichenden Nachrichten. Mit dem Kriege iſt übrigens nicht das an
nd für ſich geringfügige Zerwürfniß mit England gemeint, ſondern
jener ſeit acht Jahren im Jnnern wüthende Bürgerkrieg, der immer
weiter um ſich greift und immer mehr das Gepräge eines Vertil
gungskrieges der Mandſchuherrſchaft annimmt. Ebenſo wie dieſer
Krieg iſt auch die Hungersnoth nicht etwa ein nur örtlicher Noth

ſtand ſie iſt vielmehr allgemein und die älteſten Leute wiſſen ſich
einer ähnlichen Calamität von ſolchem Umfange nicht zu erinnern.

Es iſt bekannt, daß es zu den Verwaltungsgrundſätzen der Regierung
gehört Reismagazine anzulegen und gefüllt zu erhalten um in Zei
ten der Noth aushelfen zu können aber der erſchöpfte Staatsſchatz
hat es gegenwärtig unmöglich gemacht dieſe Maßregel zur Ausfüh
rung zu bringen. Die Regierung der Jnſel Formoſa hat die Aus
fuhr von Reis verboten von dort ward ſonſt das Bedürfniß der
gegenüberliegenden Küſte von China gedeckt. Auch in Manila iſt die
Reisernte mißrathen, auch dort ſieht man einer Hungersnoth entge

gen. Die Nachrichten aus dem Innern über den Stand des Bürger

„Ueber den Aufſtand
in Livorno erfährt man nach Korreſpondenzen aus Genug vom e

Die italieniſchen Angelegenheiten ſind jetzt

worden.
Genuß für Auge und Herz.

in demſelben befindlich geweſene Stroh.

krieges lauten entſchieden zu Gunſten her Aufſtändiſ chen. Unweit

Hafen

Min gelegene Stadt Kienhing erobert und bedrohte das Emporium
von Futſchau, die Stadt Yenping. Die wohlhabenden Einwohner in
Futſchau ſchafften bereits ihre Familien und Koſtbarkeiten aus der
Stadt. Doch ſollen wider Erwarten nun die Rebellen eine andere
Richtung als die nach Yenping und Futſchau führende Straße einge

ſchlagen haben. Die Provinz Kwangtung (Generalgouverneur iſt
Mih) wird an allen Ecken von Aufrührern beunruhigt, ſelbſt die Wei
ber ziehen mit dem Schwert in der Hand plündernd umher, die
Hungersnoth treibt ſie dazu Jm Südweſten von Canton, wo ſich
im verfloſſenen Jahre die Hakka's und Punti's ſo genannt nach
ihren verſchiedenen Mundarten befehdeten, haben dieſe beiden
Stämme ſich jetzt vereinigt und in der Stärke von hunderttauſend
Bewaffneten ſich der Hauptſtädte des Komung und des Hokſan Di-
ſtricts bemächtigt, ſowie deren Umgegend auf 130 Engliſche Meilen
im Umkreiſe verwüſtet. Jn Ningpo wird jetzt auch der auf
Opium gelegte Zoll (12 Taels für die Kiſte) erhoben. Jn Schan
ghai beſteht das gute Einvernehmen zwiſchen den Chineſen und den
Fremden ungeſtört fort; die Ruhe der Stadt iſt ſeit vielen Wochen
nicht unterbrochen worden. Ueberhaupt iſt von hier aus das Reiſen
in's Jnnere ungemein erleichtert. Nicht allein Männer, auch Frauen
begeben ſich oſt und unbeläſtigt nach dem im Jnnern gelegenen gro
ßen See wo ſie einige Tage zu ihrer Erholung verweilen während
andere die benachbarten Provinzen bereiſen. Mehrere römiſch-ka
tholiſche Prieſter ſind nach Peking abgereiſt und unter ihnen Einer,
von dem es heißt, er ſolle mit dem Kaiſerlichen Cabinet im Franzö
ſiſchen Jntereſſe unterhandeln. u S achiide

e n Vermiſchtes.
Braunſchweig, de 3. Juli. Das Beiſpiel, welches die

Heidelberger Studenten durch ihre Groſchenſammlungen für unſere
durch daäniſche Gewaltmaßregeln aus ihrem Vaterlande vertriebenen
Brüder der deutſchen Jugend gegeben haben hat auch unter der hie
ſigen Jugend insbeſondere den Studirenden des Collegium Caroli
num, lebhaften Anklang gefunden. Eine nicht unbeträchtliche Anzahl
von Jünglingen iſt, wie die O. R.gtg. meldet übereingekommen,
dem gegebenen Beiſpiel in ſoweit zu folgen als ſie wöchentlich einen

guten Groſchen pro Mann liefern werden.
Aus der Provinz Sachſen

Naumburg den 5. Juli. Seit dem Beginne der abgelau
fenen Woche iſt in den oberen Räumen des Rathhausgebäudes auf's
neue eine Gemäldeausſtellung des Thüringer Kunſtvereins eröffnet

Sie iſt wiederum ſehr reichhaltig und bietet mannigfaltigen

Mansfeld, d. 4. Juli. Der König hat der von der verſtor
benen Gemahlin des Generals der Cavallerie a. O v. Hedemann
zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Einwohner von BurgOerner im
hieſigen Kreiſe unter dem Namen von Hedemann Humboldtiſche
Stiftung mittelſt letztwilliger Verfügung ausgeſetzten Rente von
jährlich Einhundert Thalern die landesherrliche Genehmigung ertheilt.

S Halberſſtad t den 4. Juli. Am Dienstag den 39. v. M.,
Abends gegen 5. Uhr entlud ſich bei Dedeleben ein ſtarkes Gewitter.

Ein Blitzſtrahl führ in den Giebel des Böttchermeiſter Oſterodt ſchen
Hauſes lief an dem Gebäude hinunter ſchlug durch eine Fenſter
ſcheibe der im unteren Geſchoß befindlichen Stube und tödtere hier
ſie Ehefrau des Oſterodt; führ dann durch eine zweite Fenſterſcheibe
wieder aus dem Gebäude hinaus etwa 20 Schritte über den of in
das Stallgebäude eines Nachbars des Oſterodt und entzündete das

Magdeburg d6. Juli. Am 4. d. Mes., Nachmittags,
iſt auch die Leiche des zweiten bei der Schwimmfahrt verunglückten

Müsketiers gefunden worden Und zwar nicht weit von der Stelle,
wo er untergegangen iſt. Er heißt Sauerwald ünd iſt aus
B'arby gebürtigElſterwerda, d. 2. Juli Nachdem in den letzten Jahren

der Mangel an disponiblen Schulamts Kandidaten in dem Bezirke
der Königl. Regierung zu Merſeburg immer fühlbarer geworden iſt,
und dem Bedürfniſſe durch die in beſtimmte Grenzen gewieſene Wirk
ſamkeit der beiden evangeliſchen Seminare zu Weißenfels und Eis

leben nicht hat abgeholfen werden können iſt die Errichtung noch eines
Königlichen Seminars für den genannten Bezirk nöthig geworden.

Es iſt zu dieſem Zwecke mit Bewilligung des Königs Seitens der
betreffenden Miniſterien das königl. Schloß zu Elſterwerda mit den
dazu gehörigen Grundſtücken beſtimmt wörden Der Einrichtungsbaäu
des Schloſſes für die Zwecke des Seminars iſt bereits ſo weit vorge
ſchrikten, daß die Eröffnung des Seminars im Laufe des Monats
Oktober d. J. wird erfolgen können. Daſſelbe wird zur Aufnahme
von 60 Zöglingen eingerichtet welche wie in den übrigen Semina
rien, für ihre Ausbildung einen dreifährigen Lehrkurſüs dürchzumachen
haben und mithin in drei Klaſſen von dürchſchnittlich je 20 Semina

riſten unterrichtet werden. hAm 28. Jüni badete ſich der 12jährige Schulknabe Friedrich
Wäſſchke aus Cönnern trotz des Verbotes ſeines Vaters in der Saale
und fand dabei ſeinen Tod.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
CEriminal Gerichts am 3. Jult 1857.

Der Schauſpieler Hanke hatte bei ſeinem ehemaligen Wirthe, dem hieſigen Stie
felputzer Stühler eine Kiſte mit verſchiedenen Gegenſtänden zurückgelaſſen nachdem
er bei ſeiner Abreiſe von hier nach Augsburg dieſelbe in Gegenwart der Tochter des



2c. Stühler feſt vernagelt hatte, war ſolche auf den Flur des Stühlerſchen Hauſes
geſtellt. Jn dieſem Frühjahr wurde die Kiſte dem e. Hanke nachgeſendet Stühler

fand bei dieſer Gelegenheit, daß die Kiſte gedffnet geweſen ſein mußte da der Deckel
nicht feſt mehr ſchloß, nagelte deshalb dieſelbe wieder feſt zu und ließ auch einen Reif
um ſie legen Bei Ankunſt der Kiſte entdeckte Hanke daß ihm aus derſelben ſieben
Bücher darunter Putſchke lateiniſche Grammatik genommen waren und meldete dies
dem Stühler Die gewaltſame Eröffnung dieſer Kiſte bewirkt und die qu. Bücher

aus derſelben genommen zu haben iſt der Conditor und Koch Adolph Liegel von
hier angeklagt welcher in der Zeit, wo jene Kiſte auf dem Flur des Stühlerſchen
Hauſes ſtand „Fin letzterem gewohnt hatte. Liegel war außerdem angeklagt? dem

Stühler ſelbſt eine Partie Porcellanſachen reſp. ein Glas ſowie dem Stud. theol.
Ragotzky, welcher auch im Stühlerſchen Hauſe wohnte und mit Liegel gemeinſchaftlich
einen Kleiderſchrank benutzt hatte ein gelbſeidenes Taſchentuch entwendet zu haben.
Sämmtliche als entwendet bezeichneten Sachen waren bei einer ſtattgehabten Hausſu
chung im Beſitz des Liegel vorgefunden worden. Liegel geſtand. dies auch zu, räumte
auch ein, daß dieſe bei ihm vorgefundenen Sachen nicht ſein Eigenthum ſeien, beſtritt
aber, daß er ſie geſtohlen und behauptet namentlich der Stühler habe ihm ſolche in
ſeinen Koffer gelegt, der noch einige Zeit nachdem er ſchon von Stühler weggezogen
bei dieſem geſtanden habe um ihm eine Jntrigue zu ſpielen. Stühler ſtellte dieſe
Behauptung eidlich in Abrede. Außerdem aber daß die qu. Sachen bei Liegel vor
efunden waren, ergab ſich durch die Beweisaufnahme, daß Liegel die lateiniſche Gram

matik von Putſchke, die ſich in der Kiſte von Hanke befunden, dem Buchhändler Ber
ner, mit andern Büchern zum Kauf angeboten hatte. Unter den bei Liegel ange

troffenen Büchern fand ſich guch ein Buch welches der e. Ragotzky als ſein Eigen
thum recognoscirte, und endlich wurde auch feſtgeſtellt, daß Liegel ſchon von der Toch
ter des Stühler ertappt war als er Mehl aus dem Küchenſchrank entwenden wollte
und in ſeinem Pulte war früher ſchon einmal Gaze entdeckt, die von einem, dem 2c.
Stühler gehörigen Fenſtervorſetzer herrührte.
und des Vertheidigers ſprach der Gerichtshof ſowohl bezüglich des gewaltſamen Dieb
ſtahls als der beiden gemeinen Diebſtähle das Schuldig aus und verurtheilte den Lie
gel, unter Annahme mildernder Umſtände zu I Jahr Gefängniß, Unterſagung der Eh
renrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf I. Jahr.

Die geſchiedene Protokollführer Täſchner, welche bereits viermal wegen Be
trugs beſtraft iſt, geſteht heute zu a) dadurch daß ſie in den Laden der verwitt
weten Schirmfabrikant Spieß kam und erklärte, im Auftrage einer Frau Protokoll
führer Täſchner zu kommen, die Geſchäftseigenthümerin und deren Geſchäftsführer in
den Jrrkhum, daß ſie das Dienſtmädchen einer nicht unbemittelten Perſon ſei, ver
ſetzt und zur Verabfolgung eines Schirms auf Credit veranlaßt zu haben und ebenſo

Nach Anhörung des Staats Anwalts

ſte Theilnahme und gerechteſte Anerkennung gefunden.

dadurch, daß fie durch das Vorgeben im Auftrage bekannter hiefiger Perſonen zu er
ſcheinen einen Jrrthum erregte den Klempnermeiſter Weber zur Verabfolgung
einer Lampe e) den Seifenfabrikant Arnold zur Verabfolgung eines Riegels Seife

den Fleiſchermeiſter Schliack zur Verabfolgung eines Hammelbraten, an ſie auf
Eredit veranlaßt und dadurch das Vermögen der Betheiligten beſchädigt zu haben.
Der Gerichtshof verurtheilt die Täſchner wegen wiederholten Betrugs im Rückfalle zu
9 Monaten Gefängniß 150 Thlr. Geldbuße event. noch 3. Monat Gefängnißſtrafe,
ſowie zu Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter

Polizeiaufſicht auf I Jahr. e t 8 n
Das in der öffentlichen Criminal Sitzung vom 30. v. M. wegen Diebſtahls ver

urtheilte Dienſtmädchen der Gräfin Monts d. Mittheilungen in Nr. 152 d. Ztg.
heißt Tretrop p.

Hratorinum: David von Reiſſiger.
n Laufe der nächſten Woche wird der Thieme ſche Geſangverein
in hieſiger Marktkirche Reiſſiger's Oratorium: David, (Text nach
Worten der heil. Schrift) zur Aufführung bringen das Werk des

gefeierten Komponiſten iſt reich an harmoniſchen und melodiſchen
Schönheiten, und hat bereits in Ores den und Berlin die wärm

nahme und gereg nungkapellmeiſter Reiſſiger in Dresden wird die hieſige Aufführung
ſeines Werkes perſönlich leiten. Die 3 Hauptſolopartieen haben die
uns in Ehren bekannten Geſangskünſtler aus Leipzig: Frl. E. Mäyer,
Herr DOpernregiſſeur Behr und der Tenoriſt Herr Schneider über
nommen welcher Letztere die ganz für ſeine Jndividualität geeignete
Partie des David gewiß zur vollſten Zufriedenheit des Komponiſten
ausführen wird. Die Chöre ſind ſorgfältig eingeübtk; das John'ſche
Stadtorcheſter wird durch Leipziger Künſtler verſtärkt. Das Kunſt
publikum darf ſomit in jeder Beziehung eine ehrenwerthe Auf
führung und einen edeln, erheben den Genuß erwarten wir wün
ſchen dem Unternehmen die allſeitigſte Beachtung und Unter

ſtützung G. Nauenburg.
e e J Fonds und Geld-Cours. Serlin, den 6. Jull Marktberichte.
Amt ie f. Brief J Geld Brief Se Magdeburg, den 6. Jul. (Nach Wispeln.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. 983 H2, Thüringer 127 Weizen t ach Wiespeln.)
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Bkkanntmachtügen
Bekanntmachung.

Die für die neuen Gebäude hieſiger Provin
zial Jrren Anſtalt nöthigen Möbel und Uten
ſilien, beſtehend in Tiſchler, Klempner, Zinn
ießer, Schloſſer und BöttcherArbeiten,
ollen

Montag den 18. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt an den Mindeſtfordernden zur
Lieferung ausgeboten werden.

Bedingungen und Bedarf ſollen in dem Ter
mine bekannt gemacht werden ſind aber auch
ſchon vorher im Verwaltüngs Büreau der An
ſtalt einzuſehen. Nachgebote werden nicht
angenommen.
Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle,

den 30. Juni 1857.
Der Königliche ch Geheime Medicinal

Rat
Hr. Damerow.

Daß die Ehefrau des Herrn Handelsconceſ
ſioniſten Louis Engelmann hier eine Be
ſchuldigung; welche ſie der Ehefrau des Land
wirths Hrn. Wilhelm Körner zu Ober
hield rungen am 14. Mai d. J. auf dem Jahr
markte in Art ern dahin gemacht

daß dieſe ihr 3)Weſten aus ihrer dortigen
Bude entwendet,

für grundlos und die genannte Frau Kör-
ner für eine ehrliche Frau erklärt auch alle
durch die hier anhängig geweſene Jnjurienklag
ſache erwachſenen ge und außergerichtlichen
Koſten und Verläge allein zu tragen ſich ver
pflichtet hat, wird zur Rechtfertigung der Frau
Körner hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Frankenhauſen, am 3. Juli 1857
Jas Fürſtl. Schwarzb. Nüd. Juſtiz

Amt daſ.
Kirchner S

Bekanntmachung.
Jn der Gemeinde Fienſtedit ſoll der DOeich

geſchlemmt ſo auch noch eine Strecke Graben
gehoben werden, und wollen ſich qualificirte
Arbeiter Sonnabend den 11. Juli Nachmittags
2 Uhr im Gaſthofe daſelbſt zum Licitations
termin, einfinden.
Fienſtedt, den 6. Jüli 1857
Der Ortsvorſtand.Haus Verkauf.
allhier belegenes Grundſtück worin ſich ſeit
einer langen Reihe von Jahren Ma-
terial- Geſchäft befindet beabſichtige ich

ſomieilveränderung halber aus freier
Hand zu verkaufen oder zu verpachten
und erſuche ich Reflektanten ſich gef. mündlich
oder in portofreien Briefen an mich wenden

zu wollen L. B. Elßig.
Aufforderung! Alle Diejenigen wel

che noch Anſprüche an das Vermögen des ver
ſtorbenen Gaſtwirth. Sommermeier zu ma
chen glauben haben ſich binnen dato und 14
Tagen zu melden.

Wallhauſen, den 7. Juli I857.
Die Erben

Verloren.
Am 28. Juni e. Nachmittag gegen 2 Uhr

iſt auf dem Thüringer Bahnhofe eine pap
pene mit ſchwarz marimorirtem Papier über
klebte Hutſchachtel; diverſe Sachen enthalkend,
verloren gegangen.

Der ehrliche Finder wird gebeten ſelbige
gegen eine angemeſſene Belohnung bei Herren
Teuſcher G Vollmer am Markt, Raths
keller Anbau, abzugeben.

Ein ſchwarzer Hut iſt am Montag Abend
vertauſcht worden auf dem Orgelchor in der
Neumarktkirche und kann wieder umgetauſcht
werden Stein und Mittelſtraßen Ecke Nr. 14,
2 Treppen hoch, Bürgers Haus

Den 27. Juni ein Herrn Ring gefunden
an der Schiffsſaale. Abzuholen Mühlberg Nr. 6,
zwei Treppen hoch.

ſchen

Gewerhegusſtellung für die Grafſchaft Mänsfeld.
Bergleute in Uniform haben Sonnabend den 11. d. Mts. Zutritt für 2 die

Perſon. Sonntag den I. d. Mts. iß zu Gunſten der Arbeiter und Dienſtboten der
Eintrittspreis auf 272 herabgeſetzt.

Eisleben den 5. Juli 1857
Die übrigen Tage bleibt der Eirttrittspreis 5

as Ausſtellungs Comité

Zwickauer Steinkohlenban Verein
Dividende betr.Jn Abſchlag auf die Dividende des Zwickauer Steinkohlenb

Zehn Thalern auf jede Actie
Jahr 1857 ſollen jetzt

gezahlt werden.

au Vereins für das

Die Actionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt benachzichtigg und d unter Hinwei
weiſung auf den bei unterlaſſener Erhebung näch H. 13 der Statuten eintretenden Rechts
nachtheil S aufgefordert 7

Nachmittags erfolgen. nis
Zwickau den 23. Juni 1857.
Das Direcrtorium des

E. Heubner.

den obengedachten Betrag am

gen 20. und 21. Juli 1857 agegen Abgabe des I9 ten Dividenden Scheines bei der Vereinskaſſe zu erheben
Zur Erleichterung der Intereſſenten wird die Auszahlung in Zwickau,

zur grünen Tanne“, an den vorbemerkten Tagen von 8 12 Uhr Vormittags und 6 Uhr

Zwickauer Steinkohlenbau Vereins
G. Varnhagen. S. H. Conrad

der Flöhe, Wanzen etc. Zu haben bei
Beoht persisches nsectenpulver à Fl. 5 Sr. sieheres Mit zur Vegtügung

C. Maning, Neunhäuser Nun

Mein Lager ſeiner Odeurs 9 als
feinſtes Ohinma Wasser,
Man de Cologne,
Bau de Liegnütz
Bau de mile lieurs,Bau de vie de Lavandle,
JokKkey Oliub Rouquet,
Essence of Spring WIowers,
Ess Bouquetg und dergl. mehr empfiehlt
bei billigſter Preisſtellung

W. ess Schmeerſtraße Nr. 36.
Zwei Glaſergeſellen finden dauernd auf Stück

Arbeit bei Heinrichshofen, Glaſermſtr.
r Halle Barfüßerſtraße Nr4

Aecht peruan. Guano
empfiehlt Ferd. Hille.

Guanv, echt,

bei Ernſt Voigt.Herbſtrübenſagamen,
echten baier. weiß und groß bei

Ernſt Voigt.
Rüſterne, ellerne, lUndne und etwas birkne

anz ausgetrocknete Bohlen ſtehen zum Ver
kauf bei Karl Wiemann in Weißenfels.

Weintraube.
Heute Mittwoch den S. Juli 1857:
Großes Concert vom Halleſchenn ß An ine

verbunden mit
großem Drillant. Kenerwerk.

Anfang 6 Uhr
Entree a Perſon 2

Das Nähere durch die Anſchlagezettel.
t E. John, Stadtmuſikdirector.

P Maille.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Kirſch und Kaffeekuchen. W. Bügler.

Muille.Heute Mittwoch Concert vom Halli

Bügler. E. Stöckel, Dir.

Nabeninſel.Mittwoch Geſellſchaftstag, von Nachmittags
4 Uhr an Unterhaltungs Muſik im Saal Pa

villon bei mee
EinladungZur Einweihung des neuen Gaſthofes in

Nieder Eichſtedt ladet zum großen
Concert und Ball Sonntag und Montag
den 12. und 13. Juli d. J. ergebenſt ein

Ch. Hartmann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Muſikchore. Anfang Abends 6 Uhr.

MNatſch.

Stärkſtes Sodawaſſer
in großen Flaſchen empfiehlt

n Cari aring.Schöne Genueſer Citronen
in reinſchäliger graßer Frucht empfehle in

Kiſten und ausgezählt billigſt

Julius Kiftert.
Mehrere Paar junge Cochinchina Hühner
ſind zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 45.
Eine ſtarke neumelkende Kuh mit

e zwei Kälbern verkauft Volkland
in Lehm dorf bei Teicha.

30 Heu verkauft AueZorn in Zappendorf.
Ein Holländer Zuchtbulle, 2 Jahr alt, ſteht

zum Verkauf im „Grünen Hof“ in Halle.
Einige Schock Weizen und Ha

ferſtroh iſt billig zu verkaufen
Giebichenſtein Nr. 10
Ein an Thätigkeit gewöhntes anſtändiges

und ehrliches Mädchen wird als Ladendemoi
ſelle geſucht das Nähere zu erfragen bei Ma
dame Gaudig, Rathhausgaſſe in Halle

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Pauline Kupfer

Friedrich Martini,
als Verlobte
den 5. Juli 188Groebzig,

Todes Anzeige.
Am 6. Juli Abends 7 Uhr endete ein

Schlagfluß das theure Leben meiner unvergeßz
lichen Frau und Mutter Emilie Jorn geb.
Jaeckel im Ag9ſten Jahre ihres Lebens und
im 25ſten unſerer glücklichen Ehe. Dieſes trau
rige Ereigniß allen lieben Verwandten und
Freunden ſtatt beſonderer Meldung a

Halle, den 7. Juli 1857. hie g3 S
Zorn und Sohn.

TodesAnzeige.
Den 26. Juni früh Uhr entſchlief ganz

unerwartet unſer guter Vater und Schwieger
vater, der Gutsbeſitzer Franz Neubert, in

ſeinem 59. Lebensjahre an einem Lungenſchlag.
Allen theilnehmenden Verwandten Freun

den Und Bekannten des Verſtorbenen theilen
wir dieſe Trauerbotſchaft mit der Bitte um
ſtille Theilnahme ſtatt jeder beſondern Mel
dung hierdurch mit. t

Kl. Eichſtädtk, d. 7. Juli 1857.
Jm Namen der krauernden Hinterbliebenen

Albert Neubert.

im Gaſthof

S



vorgekommen.

Beilage zu Nr. 156 der Halſſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Mittwoch den 8. Juli 1857.

Vermiſchtes.
Berlin d. 5. Juli. Zur vorſichtigen Verwahrung von

Tuſchkaſten mit gefährlichen Farben mahnt aufs Neue die tödt
liche Vergiftung eines Kindes durch Arſenik, welche dieſer Tage hier

Ein drittehalb Jahr alter Knabe fand eine aus einem
Tütchen gefallene Tuſchkäſtchenfarbe, aß davon und ſtarb im Verlauf
weniger Stunden daran, trotz der ſchleunigſt angewandten ärztlichen
Gegenmittel.

Köln, d. 4. Juni. Die dritte Sängerfahrt des Kölner
Männergeſang-Vereins, welche ſich in Rückſicht auf ihre hö
heren Zwecke deutſcher Poeſte und Sangeskunſt aufs Neue Anerken
nung im Auslande zu verſchaffen, den früheren Sängerfahrten auf
das Würdigſte angeſchloſſen, hat auch in finanzieller Beziehung ein
den Umſtänden entſprechendes, immerhin nicht ungünſtiges Reſultat
geliefert; denn bei den enormen Koſten des Unternehmens (zwei Wo
chen lang täglich etwa 1000 Thlr.), im Vergleich mit den früheren
Sängerfahrten vergrößert durch die ſtärkere Zahl der Mitglieder, die
größeren Reiſekoſten und die höheren Preiſe in den Gaſthöfen, blieb
dem Vereine noch ein Gewinn von 1200 Thlrn., während zugleich
das Deficit der Sängerfahrt nach Paris von etwa 20,000 Franken
beſeitigt wurde. Der Verein wird die mit großen Opfern und Müh
ſeligkeiten erworbene Summe mit dazu verwenden ſein Beſtehen für
die Zukunft zu ſichern, eine Abſicht, die man im Hinblick auf das,
was der Verein ſchon zu gemeinnützigen und wohlthätigen Zwecken
gegeben (wir erinnern nur an ſeine Spenden zum Dombau im Be
trage von 10,700 Thlrn.) gewiß nur billigen kann.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juli.

Kronprinz Hr. Offiz. v. Kalwatzka m. Diener a. Ungarn. Hr. Rittergutsbeſ.
Raabe a. Schweden. Die Hrrn. Kaufl. Ercklenz a. Gladbach, Müller a.
Braunſchweig, Hoppenberg a. Leipzig. Hr. Procureur Simlanz a. Amſterdam

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Stockmann m. Tochter a. Auleben. Die Hrrn.
OelFabrik. Beltz u. Knorr a. Nordhauſen. Frau Juſtizräthin Pahl a. Neu
markt. Hr. Oekon. Könnecke a. Burgörner. Die Hrrn. Kaufl. Feudner a.
Mainz Koch a. Leipzig, Rinke e. Ronsdorf, Haubold u. Sternberg a. Magde
burg, Hedinger a. Elberfeld, Meißner a. Aachen, Hempel a. Stuttgart.

Goldner Ring Hr. Bürgermſtr. Horn g. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Wer
ninghaus a. Hagen, Wolff a. Magdeburg, Propſt a. Freiberg, Arnheim a. Bud
diſfin Holzapfel a. Ruhla. Hr. Offiz. v. Agriloff a. Frankfurt a. M. Hr.
Archit. Wenzel a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Telting a. Schleuſtngen. Hr. Eiſen
bahnbeamter Sondershaußen a. Köln. Hr. Rent. Böhlecke m. Fam. a. Rügen.

Soldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Breßlam a. Berlin, Schloß a. Offenbach,
Meyer a. Elberfeld, Hoffmann u. Köhler a. Magdeburg Rühlemann a. Mainz
Reichhardt a. Kaſſel, Zeifing a. Gera.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Schmidt a. Königsberg Hache
mann a. Bolleben. Hr. Kaufm. Wehr a. Hamburg. Hr. Dr. med. Pappenheim
a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Campräth a. Bunzlau. Hr. Commiſſ.Rath Ludwig
m. Fam. a. Köln. Hr. Geſchäftsf. Glaſer a. Dresden. Hr. Paſtor Dr. Detner
a. Hamburg. Hr. Lieut. Rudolphy a. Berlin.

Sohwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Blumenreich a. Schwerin Michaelis a.
Potsdam, Sennholz u. Hr. Stud. jur. Müller a. Berlin.

Magdeburger Bahnnor: Hr. Gutsbeſ. Vosd m. Frau u. Schwägerin a.
Deven. Hr. Kaufm. Gehrhardt m. Frau a. Frankfurt a. M. Hr. Dr. Acker
mann m. Fam. a. Wien.

Thüringer BRahnhof: Frau Med. -Räthin Brückemeier a. Burg. Hr. Baron
v. Schönfeld m. Frau a. Dresden. Hr. Rentmſtr. Meſſe a. Wernigerode. Hr.
Krüger m. Schweſter a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Krauthaar a. Salzwedel,
Hellnwig a. Hamburg. Hr. v. Brandenſtein u. Hr. v. Metſch a. Steinbrücken.

t Bekanntmachung.
Die Ziehung der I. Klaſſe 116. Königl. Klaſſen- Lotterie wird nach planmäßiger

Beſtimmung den 15. d. M. früh 7 Uhr, ihren Anfang nehmen das Einzaählen
der ſämmtlichen 95,000 Ziehungs Nummern aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedachter
1. Klaſſe ſchon den 14. d. M., Nachmittags 3 Uhr, durch die Königl. ZiehungsCom
miſſarien öffentlich und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten Einnehmer Stadt

Meteorologiſche Beobachtungen.

rath Seeger und Aron jun. hierſelbſt und Scharfff aus Reichenbach im Ziehungs

Königl. General Lotterie Direction.
ſaal des Lotterie Hauſes ſtattfinden.

Berlin, den 7. Juli 1857.

6 Juli. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,45 Par. L. 331,96 Par. L. 331,82 Par. L. 332,08 Par. L.
Dunſtdruck 5,60 Par. L. 5,38 Par. L. 6,02 Par. L. 5,67 Par. L.
Kel. Feuchtigkeit 86 Et. 48 t. 175 pt. 70
Luftwärme 13,9 G. K. 20,9 R. 16,5 E. R. 17,1 G. R.

Bekanntmachungen.

Zu dem im September d. J. ſtattfindenden
Manöver hat der Merſeburger Kreis 56
LandwehrKavallerie Pferde zu ſtellen welche
gemiethet, oder ſofern es die Umſtände gebie
ken, angekauft werden ſollen

Mit dem Abſchluſſe dieſes Geſchäftes iſt die
kreisſtändiſche Kommiſſion beſtehend aus dem
Herrn Ober Amtmann Herzog, Herrn Amt
mann Sander und dem Herrn Amtmann
Matthät beauftragt und ich erſuche daher
die Beſitzer geeigneter Pferde, welche geneigt
ſind ſolche zu vermiethen oder zu verkaufen,
dieſelben
Mittwoch den I. d. Mts. früh 7 Uhr

am Thüringer Hofe hierſelbſt
zur Auswahl vorzuſtellen.

Gleichzeitig weiſe ich die Magiſträte und
Hrtsrichter des Kreiſes hiermit an, von der
gegenwärtigen Bekanntmachung allen Pferde
beſitzern beſonders Kenntniß zu geben und be
merke hierbei noch Folgendes

1) Es wird pro Pferd und Tag 2 Miethe
ezahlt.2) S Gebrauchszeit wird vom Anfang bis

gegen Ende September, muthmaßlich alſo
20 bis 25 Tage währen.

3) Die näheren Bedingungen ſollen bei Aus
wahl der Pferde bekannt gemacht werden.
Wehrreiter, welche ihre eigenen Pferde
zum Manöver reiten wollen haben die
ſelben ebenfalls den 15. d. Mts. mit vor
zuſtellen.

5) Sollte wider Erwarten die nöthige Anzahl
der Pferde nicht erlangt werden, ſo würde

ich mich in die unangenehme Nothwendig-
keit verſetzt ſehen ſämmtliche Pferde im
Kreiſe zuſammenzuziehen um aus dieſen
das Contingent zu beſchaffen.

Ich darf mich aber wohl im Voraus ver
ſichert halten, daß es deſſen um ſo weniger
bedarf, als ein enormer Miethpreis gezahlt
wird, und bei den hohen Hafer und Heuprei
ſen an ſich ſchon ein nicht geringer Vortheil
darin zu finden iſt, Pferde, welche nur eini
germaßen entbehrt werden können eine Zeit
arg aus dem Futter los zu werden.

erſeburg, am 4. Juli 1857.
Der Königliche Landrath

(gez.) Weidlich.
Ein Stud. th. wünſcht Privatſtund. zu ge

ben auch währd. d. Ferien. Wohn. Wallſtr. 29.

Oeffentliche Vorladung.
Jn der Unterſuchungsſache gegen den Sohn

der Sophie Louiſe Voigt dahier, Carl
Friedrich Ahrendt von hier und Genoſſen,
wegen ungehorſamen Ausbleibens im Militair
Aushebungstermine, iſt zur Hauptverhandlung
vor dem unterzeichneten Herzogl. Kreisgericht

der 14. Novbr. d. J. früh 9 Uhr
terminlich anberaumt worden.

Es werden daher die Angeklagten und zwar:
1) der oben gedachte Carl Friedrich

Ahrendt von hier,
2) der Sohn des hieſigen Tiſchlermeiſters Leb

recht Bandelmann, Namens Leb-
recht Auguſt Herrmann Bandel-
mann von hier,

3) der Sohn der unverehelichten Marie
Baxmann von hier, Namens Carl
Heinrich Baxmann,

4) der Sohn des hieſigen Bahnarbeiters Fried
rich Rauchhaupt, Namens Felix
m e hrich Paul Rauchhaupt von
ier,

5) der Sohn des hieſigen Uhrmachers Sa
muel Sternthal, Namens Callmann
Carl Sternthal von hier,

6) der Sohn des Kaufmanns Adolf Meyer

von Nienburg, der Handlungslehrling
Moritz Meyer von dort

7) der Sohn der unverehelichten Wilhel
mine Schilling von Sandersleben,
Namens Johann Friedrich Schil-
ling von dort,

hierdurch geladen zu der angegebenen Zeit in
dem für die öffentlichen Sitzungen des hieſigen
Herzogl. Kreisgerichts beſtimmten Lokale zu er
ſcheinen und des Weitern gewärtig zu ſein un
ter der Verwarnung, daß, wenn ſie bei dem
Aufruf der Sache nicht anweſend ſind die
Hauptverhandlung in ihrer Abweſenheit geführt
d eine endliche Entſcheidung ertheilt werden

wird. eZugleich wird den Angeklagten hierdurch er
öffnet, daß dieſelben durch Beſchluß vom 15
d. Mts. wegen ungehorſamen Ausbleibens zum
Militairdienſte in Anklageſtand verſetzt worden
ſind. und daß zu der Hauptverhandlung die
Acten der Vorunterſuchung und die Milttair
Aushebungsliſten des Herzogl. Militair Com
mandos vom Jahre 1856 als Beweismittel
werden zugezogen werden.

Cöthen, am 27. Mai 1857.
Herzogl. Kreisgericht.

voa chimi.
Feuer Verſicherung

für bewegliche und unbewegliche Gegenſtände jeder Art, namentlich auch für Erndten in
Scheunen und Schobern, Vieh und Ackergeräthe, gegen feſte, mäßige Pramien

bei
Reſerven der Geſellſchaft
Jahres Einnahme an Prämien und Zinſen
Grund Capital
Garantie Fonds alſo

Haupt-Agentur Halle, d. 8. Juli 1857.
Agenturen:

Jn Bitterfeld W. A. Pfordte.
Brehna F. Schröter G Co.
Delitzſch J. S. Schumann.
Düben J. Nücken.
Eilenburg P. L. Tuve.

der Colomia in Cöln
beſorgen die unterzeichneten Hauptagenten der Geſellſchaft.

1,400,000.
1/100/000.
3/000,000.

500,000.Weise Pfaſe.

v v

Jn Gräfenhaynchen W. C. Conrad.
Lützen A. Planer. eMerſeburg A. Rindfleiſch.
Schkeuditz C. H. A. Hertel.

Die Zinſen für die in unterzeichneter Kaſſe belegten Gelder werden wie früher ſo auch
in dieſem Jahre im Laufe des Monats Juli

Salzmünde, d. 7. Juli 1857.
hier in Salzmünde bezahlt.

Oredit-Praämien- Kasse im Bezirke des Mansfelder Bauern Vereins

zu verkaufen beim Oekonom Gottſchalk in
Ein überzähliges fehlerfreies Ackerpferd ſteht

Teutſchenthal.

Eine noch brauchbare Getreideſ- Reinigungs
Maſchine ſteht zu verkaufen bei

Zorn in Deutleben.



Gaſthofs- Verkauf.
Derſelbe liegt in einem ſehr großen Dorfe

durchaus ganz neuen maſſiven Gebäuden, 61
M. gutem Acker incl. 10 M. Wieſen, völlig
ſeparirt, ſoll, da der Beſitzer ſehr alt iſt mit
vollem Jnventarium, 2 Pferde 8 St. Rind
vieh c. für 12,000 verkauft oder gegen ein

Hausgrundſtück vertauſcht werden. Näheres
ertheilt der Oekonom G. Röſeler in Halle,
große Brauhausgaſſe Nr. 31.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben und 2 Kammern nebſt
Zubehör und Gartenpromenade, iſt zum I. De
tober zu vermiethen gr. Ulrichſtraße Nr. 11.

Seit dem 1. Juli an wohne ich Brunnen
gaſſe 13, nahe am Brunnenplatze und in der
Nähe des Schauſpielhauſes ich ertheile Unter
richt im eleganten und correcten Spiel auf dem
Piano nach pädagogiſchen Grundſätzen. Ho
norar à Stunde 71 und 10

G. A. Harweck,
Muſiklehrer.

Am Mittwoch den 1. Juli iſt vom Markt
bis nach der Eiſenbahn eine goldene Broche
verloren gegangen Der reſp. Finder wird er
ſucht, dieſelbe gegen 1 Thlr. Belohnung bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung abzugeben.

Vor einigen Tagen iſt mir mein Schäfer
hund entlaufen, ein Schimmel mit ſchwarzem
Kopf und weißer Bleſſe, trägt ein ledernes
Halsband mit gelber Schnalle der auf den
Namen „„Waldmann hört. Derſelbe iſt ab
zugeben bei Chriſtoph Wachsmuth in
Dalena.

Ein Apotheker in geſetzten Jahren, der be
reits 12 Jahre conditionirte, aber keine Mit
tel beſitzt, in ſeinem Fache ſelbſtſtändig zu wer
den, ſucht eine Stellung in einem, ſeinen Kennt
niſſen entſprechenden Fache, am liebſten in einer
Droguenhandlung. Die empfehlendſten Zeüg
niſſe ſtehen ihm zur Seite und wird noch be
merkt daß derſelbe noch bis zum 1. October
in Thätigkeit iſt. Offerten erbittet man sub
W. B. poste restante Cönnern. t
Einige geübte Uhrmachergehülfen fin

den Condition und guten Salair bei
Louis Ernſt,

Uhrmacher in Leipzig.
Eine Landwirthſchafterin in geſetzten Jahren,

die in allen Branchen der Wirthſchaft tüchtig
und mehrere große Güter ſelbſtſtändig bewirth
ſchaftet hat, worüber Zeugniſſe nachzuweiſen
ſind, ſucht ſogleich Engagement. Näheres wird
mitgetheilt 14 Geiſtſtraße Nr. 53.

Pferde Verkauf.
Ein zugfeſtes Arbeits Pferd eine Art Rhein

länder, ſowie ein Reit und Wägenpferd von
edler eetchen derte verkauft mit Ga
rantie der geſetzlichen Fehler

Schüler in Merſeburg.
Ein kaſtanienbrauner Pony, ſehr ſchön und

ohne Fehler, 7 Jahr alt, als Wagenpferd bis
jetzt gebraucht, ſowie zwei gemaſtete Ochſen
ſtehen zum Verkauf auf eRittergut Oberfarnſtedt b. Querfurt

Rindvieh Verkauf.Montag den 13. Juli d. J. Vormittags 10
Uhr ſollen im Gaſthofe zu Beeſenlaublin
gen Nr. 104 bei Alsleben wegen Aufgabe der
Wirthſchaft 5 Stück Rindvieh (3 milchende Kü

he, wovon eine uöffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Jm Auftrage
David Nicolai.

hochtragend) und 2 Färſen

u die geehrten Haus
gegen Ausſtat-

em
Einem geehrten Publikum, V

werthen Kunden, erlaube ich mir S
O der mit einem reichhaltig aſſor
M zeugen, Handtüchern, ſo

tüchern hier eingetroffen bin.

der Verkauf von Dienstag den 7. Juli.

An

i Um mich des Vertrauens,von Jahren meinen geehrten Kunden gegenüber genieße würdig zu zeigen enthalte ich
mich aller Marktſchreierei und bitte gehorſamſt, ſich überzeugen zu wollen daß ich jeder

Concurrenz begegnen kann. Für rein Leinen wird, wie bekannt garantirt
P Die Preiſe ſind unbedingt feſt.

Der Verkauf dauert diesmal unwiderruflich nur kurze Jeit, und beginnt
de kauf ista Das Verkaufslokal befindet ſich auch diesmal
wieder einzig und allein im Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ bei Herrn Veſter, eine
Treppe hoch. Der Kürze wegen einige Preiſe: 1 Stück Leinwand von 50 bis 52 Ber
M liner oder 58 bis 60 Schleſ. Ellen, welches früher 12 gekoſtet jetzt für 8

M Stück, früher 12, 14, 16, 18 bis 20 jetzt zu 9, 11, 13, 15 bis 17

tel An Thüringer Rahnhot.

nen a und derungen und zu häusGebrangh.
insbeſondere meinen bisherigen
ergebenſt anzuzeigen, daß ich wie
tirten Lager von Leinen, Tiſch
wie auch einer Partie Taſchen

welches ich ſeit einer Reihe

P. Schottländer aus Breslau.

Mit dem heutigen Tage wird ein Mittagtiſch à Couvert 10 auf Abonnement pr.
Monat 71 im neu eingerichteten SpeiſeSaal eröffnet. Geſpeiſt wird von Uhr ab bis 3 Uhr.

Halle, den 7. Juli 1857. Heinzelmann.

Auf dem Landsberge
Sonntag den 12. Juli er.

Erstes Kirschfest, verbunden mit grossem Mülitair- Concert,
Gänse- und Entenschiessen auf Stern und Scheibe.

Um 7 Uhr grosser all im Berg Pa vilkon.
Um 10 Uhr bei brillanter Beleuchtung

Eine Nacht in Veneclig,
grosser Westzuug und mälitaſrischer Zapfenstreich.

Zum Schluß ſteigt ein gwosser Ballon
mit hengalischen iammen unter Kanonen- und Raketenfener.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet
Landsberg b/ Halle. C Rathskellerwirth.

Aſtronom ich ehre, preiſe dich
Und thu vor dir ich beugen mich
Daß du die Sonne Mond und Sterne,
Berechnen kannſt in welcher Ferne
Auch wie in ihrem Kreiſe ſie wehen
Und wie die Himmelskörper ſtehen.

Auch kannſt du weit in Voraus ſehen,
Wenn Sonne und Mond verfinſtert ſtehen,
Auf welchem Erdtheil ſich dies zeigt,
Stund' und Minut' vorher andeutſt
Auch mehrere hundert Jahre vorher,
Kannſt ſagen wenn kommt dieſer: Wer?

Ein Komet ſollte erſcheinen wahr,
Er ſollte mitbringen die Gefahr
Daß dieſe Erde ſollte untergehenUnd dieſe ſo nicht mehr beſtehen

Doch hier thatſt du dich irren ſehr
Und läßt auslachen dich vielmehr.

Der dritte Juni längſt vorbei,
Doch bis jetzt blieb die Erd' uns treu,
Den Komet ich noch nicht geſehen,
Weis nicht wo dieſer nur ſoll ſtehen
Doch kömmt mir der Naturen Lauf
Beſonders vor und fällt mir auf.

Daß auf die Hitze und Sonnenſchein
Die Atmoſphäre vom Blitz blieb rein,
Ob ſchwere Wolken am Himmel auch ſtehen,
Kein Blitz und Donner ließ ſich ſehen,
Die Luft von Electrieität blieb rein,
Große Dürre, kein Regen wollte uns erfreun.
Doch Gott uns nun geſtanden bei,
Seine Gnade erwies er uns aufs neu,
Er lenkte der Naturen Lauf,
Daß ſie mit Regen nun tritt auf,
Derſelbe traf nun auch unſere Flur
Gott wollte ihn fördern bald weiter nur.

Diemitz, den 3. Juli 1857.

e Köſter.Auf dem Rittergute Trebbichau bei Aken
an der Elbe ſtehen 8 Stück jährige Rinder und
160 Stück Schaafe, welche ſich in gutem Fut-
terzuſtand befinden wegen Aenderung des
Viehſtandes zum Verkauf.

Ein frommer, ſchwarzer PonyHengſt, ein
und zweiſpännig zu fahren, iſt in der Zucker
fabrik Zörbig zu verkaufen.

Ein brauchbares Arbeitspferd (ſchwarz) iſt
zu verkaufen in Schiepzig Nr.

Auf dem Rittergute Quetz bei Zoerbig
(Station Stumsdorf) ſollen Mittwoch den
15. d. M. Nachmittags 2 Uhr

15 fette Ochſen,
150 fette Schafe

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Bekanntmachung.
Auf dem Gute Nr. 16 zu Dornitz ſind

Saugferken zu verkaufen.

Zum Anfertigen von Buchbinder Ar
beiten in Partieen und im Einzelnen mit

den geſchmackvöllſten Hand und Preßvergol
dungen empfiehlt ſich

C. Reuter BuchbinderMeiſter,
kl. Klausſtr. Nr. 3.

Handlungsbücher werden ſchnell und
ſauber nach Schema liniirt und gediegen ein
gebunden bei

C. Reuter,
Buchbinder Meiſter und Lederarbeiter,

kl. Klausſtr. Nr. 3.

Bekanntmachung.
Jndem mir meine Frau Emma Hödicke

geb. Sack zum zweiten Mal entlaufen iſt
warne ich Jeden, derſelben in meinem Namen
ne zu borgen indem ich keine Zahlung

eiſte. tLöbejün, d. 6. Juli 1857
Richard Hödicke.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 11. Juli in der Ziegelei bei

Sennewüz. e
eute Mittwo eſe tstag, friKirſch und Kaffeekuchen. S r

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr entriß uns der Tod un
ſer hoffnungsvolles Söhnchen, unſern lieblichen
Fritz, in dem zarten Alter von 13 Wochen.
Tiefbetrübt widmen Verwandten und Freun
den dieſe Anzeige um ſtille Theilnahme bit
tend er F. Reinicke und Frau.

Milzau, den 5. Juli 1857,
früher in Zabitz.

Marktberichte.
Halle den 7. Jul.

Der heutige Markt war mit Getreide ſchwach befahren,
dabei indeß flaue Stimmung doch vorherrſchend blieb und
die Kaufluſt zurückhaltend war. Weizen koſtete 80 85

e 52 54 Gerſte 46 48 Hafer 35
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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